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Jacob Abt, Druckereibesitzer, Redakteur, Dichter

Zur Person: 

Name

Jakob Abt

Lebensdaten

*10. Dez. 1869 in Oberursel

+13. Sept. 1913 in Frankfurt

Wohnaufenthalt-Lebensbereich:

Oberursel, Frankfurt

Beruf:

Druckereibesitzer, Redakteur, Dichter

Ausbildung:

Volks- u- Realschule Oberursel

Redakteur bei der Frankfurter Zeitung

1899 Gründung des Oberurseler Lokalanzeigers

1. Ausgabe am 2. Dezember 1899

Druck bei einer Kronberger Druckerei

Ab 1. Jan. 1902 

wurde die Zeitung in der eigenen Druckerei

In der Adenauer Allee 30 (früher Frankfurter Str.)

gedruckt, ab 1914 in der Feldbergstr. 14 (Tel. 100)

1934 wurde der Zeitungs-Druck aus weltanschaul. u. polit. 

Gründen eingestellt

1921-1925 Mitglied in der DDP- Hochtaunuskreis

-Deutsche Demokratische Partei

StdA OU

Jakob Abt



Werkregister:

Am Marien-Brunnen v. J. Abt 15. Mai 1900

Mein Taunus

Weihnachten 1914

Weihnachten 1918

Genowend, Vadder,!

Heimatweise

Dem Apfelwein

Jacob Abt, Druckereibesitzer, Redakteur, Dichter
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Erasmus Alberus,  Dichter

Zur Person: 

Name

Erasmus Alberus eigentl. Alber

Lebensdaten

* 1500 in Bruchenbrücken (heute Stadtteil v. Friedberg)

+ 05. Mai 1553 in Neubrandenburg

Wohnaufenthalt-Lebensbereich:

Bruchenbrücken, Nidda, Weilburg, Mainz, Wittenberg, 

Büdingen, Oberursel, Marburg, Basel, Sprendlingen, 

Rothenburg, Neustadt, Babenhausen, Marburg, 

Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg

Beruf:

Dichter u. Pädagoge

Ausbildung:

Lateinschulen in Nidda und Weilburg

humanistisches Studium in Mainz 

1520 Immatrikulation an der Universität Wittenberg 

zum Theologie-Studium 

(seine Lehrer u. a. Martin Luther u. Andreas Bodenstein)

1522 Gründung einer Lateinschule in Büdingen

1524 Gründung einer Lateinschule in Oberursel

und ihr 1. Rektor

1528-1536 Pfarrer in Sprendlingen

Hier führte er die Reformation wie im Herzogtum Küstrin ein.

Ab 1539 führte Alberus eine Art Wanderleben

Aufenthalt in Marburg und Basel

Pfarrposten in Rothenburg ob der Tauber und in der Wetterau

Quelle: florstadt mobil



Ausbildung:

Ende 1541-1542 Pfarrer und Superintendent in der St. Katharinenkirche

in der Neustadt Brandenburg (heute Brandenburg an der Havel).

1543 Promovierung zum Doktor d. Theologie in Wittenberg

Nach Auslauf seines Anstellungsvertrages in Staden 

(heute Ortsteil von Florstadt) 

1544 Anstellung bei Graf Philipp IV. von Hanau-Lichtenberg in 

Babenhausen um im Amt Babenhausen der Grafschaft Hanau-

Lichtenberg die Reformation durchzuführen.

Ab 1548 Magdeburg - auf Seiten der Gnesiolutheraner, Wortführer 

gegen das Augsburger Interim und die Leipziger Artikel.

1551 Entlassung aus dem Dienst

Nach Aufenthalten in Hamburg und Lübeck 

1552 wurde er als erster Superintendent des Kirchenkreises Stargard

vom mecklenburgischen Herzog Johann Albrecht I. nach 

Neubrandenburg in den Südosten des Landes entsandt

1553 im März trat er das Amt an

Erasmus Alberus,  Dichter



Werkregister:

Kirchenlieder

Ihr lieben Christen, freut euch nun (EG 6/EKG 3)

Mein Seel, o Herr, muss loben dich (EG 308)

Steht auf, ihr lieben Kinderlein (EG 442/EKG 338)

Wir danken Gott für seine Gaben (EG 458/EKG 372)

Christe, du bist der helle Tag (EG 469/EKG 354)

Fabeln

Etliche Fabel Esopi, verdeutscht und in Reime gebracht. Hagenau, 

1534

Das Buch von der Tugend und der Weisheit, nämlich 49 Fabeln. 

Frankfurt a. M., 1550 (2. Auflage der Fabel Esopi.)

Lateinische Schriften

Iudicium Erasmi Alberti de Spongia Erasmi Roterodami. 1524

Praecepta morum utilissima oder Beleuchtungen der Zehn Gebote 

durch Bibelstellen und Stellen aus kirchlichen und weltlichen 

Schriftstellen in deutschen Reimen. 1536 (2. Auflage 1537; 3. Auflage 

1545/48)

Novum Dictionarii Genus. Frankfurt a. M., 1540 (Erstes deutsches 

Wörterbuch und Reimlexikon)

Virtutes comitis. 1545

Satiren, Traktate und Pamphlete

Buch von der Ehe. 1536

Der Barfüßer Mönche Eulenspiegel und Alkoran. Wittenberg, 1542 (Mit 

Vorrede Luthers) (Digitalisat)

Dialog oder Gespräch etlicher Personen vom Interim. 1548

Vermahnung an die christliche Kirche im Sachsenland. 1549

Den Kindern zu Hamburg. 1551

Wider das Lesterbuch des hochfliehenden Osiander. 1551

Kurze Beschreibung der Wetterau. 1552

Von der Kinder Tauf. 1555

Wider die verfluchte Lehre der Carlstader. 1556 (2. Auflage 1594)

Erasmus Alberus,  Dichter



Werkregister:

Gedichte, Satiren, Fabeln

Seine Fabeldichtung gilt als bedeutende literarische Leistung des 16. 

Jahrhunderts. 

Alberus' Gedicht Gott hat das Evangelium wurde von Johann Sebastian 

Bach vertont (BWV 316).

Lob d. Stadt Oberursel v. Erasmus Alberus 1537

Von einem armen Edelmann David Wolgemut v. Erasmus Alberus

Gracias 
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